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* [4. ordentliche Stadtverordneten-Sihung]
vom 12. Marg. Grfchienen waren folgeuhe Herren Mitglieder:
Vorf'teher Niefel, Schmidt, Gottwald, Dr. John, Schroedter,
Jonas, Bernhard, Winter, Vompe, Heider, Foltmer, SanitatSrat
Dr. Herrmann und Neugebauer. Gntfchuldigt fehlten die Herren
Dr. Bachmann, älltenburger, Baumgarten, Dpin und Strauße.
Der Magiftrat war oertreten durch Herrn Burgermeifter Dr.
Jeglinsly, Herrn SRatmann t‘ßrolle als Rommiffar und Herrn
Natmann ‘Breifi. l. Von dem Beiehluffe des Siechnunghällußfehuffeß
über hie Grinnerungen gegen die Jahreirechnnngen der Stadt-
badfaffe und der Rämmereitaffe für das Jahr 1911 wurde
Renntnis genommen und dem Nendanten G‘Îtlaltung erteilt.
Ferner wurde der Feflftellungsbefchluf‘ über hab geftlhrte unh
gemiti; der Verffigung des Herrn Negierung‘pràîidenten vom
25. Februar 1901 als Jahre‘ffliechnung beniihte Manual der
Riimmereihauptkaffe genehmigt. —— 2. Die Berteilung her 3infeu
au‘ der Handelsmann Jofef Fliege’fchen Armenfundation wurde
hem Vorfehlage der Armendeputation gemitf; befrhloffen. -——-
3. Bezüglich her Berdufierung der Baupla‘e an der Lindenftrafze
f‘hlok fich hie Verfammlung hem Magif'tratsantrage an. —
4. Regen her 23eräufserung eineä ßauplahee an her 9lnherfecl=
Allee wurde befchloffen hie ilngeltgenheit gu oertagen. Eine
Rommiffion aus hen Herren: Niefel, Jonas und Franz Pompe
wurde mit der näheren Serichterftattung hierüber beauftragt. ——
5. Dem Nagifirat‘antrage auf Bewilligung weiterer Geldmittel
nur berftellung her noch nötigen Reparaturen in her Villa
throwicz wurde ftattgegeben. — 6. Die Sa“ungsanderung der
ftiidt. Sparkaffe wurde angenommen. —— 7. Dem Magiftrats:
antrage auf (Erhöhung her Geldmittel zur Befeitigung der Uebel‘
ftitnde im Gmanatorium wurde stattgegeben. Die Mittel hieran
wurden gemüfi Befchluffes vom 7. 3. 1913 aus hen (Einnahmen
her Gtahtbahlaffe bewilligt. — 8. Die bauliche AuSiilhrung
eine‘ Dperationézimmer‘ im ftähtifchen Rrantenhanfe wurde aus
den Ueberfehiiffen der Sparkaffe genehmigt. Regen des nötigen
Jnftrnmentarium‘ foll eine Rommiffion beftehenh aus hen Herren
Siatmann ‘preik, Sanitatsrat Dr. Mann und Dr. John nach
erfolgter Beftanhaufnahme her Verfammlung die nötigen unter:
lagen einreichen. — 9. {Die Haushalt‘plane filr das Nechnungs‘
jahr 1913 wurden non her Verlammlung wie folgt f‘stseffiifî
1. Hofp‘nalkaffe in (Einnahme unh Sluhgabe auf 6410 Mark
2. Rrankenhau‘kaffe ,, 4900 ,,
3. Rrankenîchwefternkaffe ,, 2813 „
4. Baharmentaffe „ 921 „
5. Stadtarmenkaffe ,, 5730 ,,
6. Raffe des GlektrizitdtSwerkeB ,, 54 670 ,,
7. {Eorftlaffe „ 104398 ,,
8. Stadtbadkaffe ,, 210 380 ,,
9. Rammereikaffe ,, 220 780 ,,

10. Ruth. Sehulkafle ,, 36 000 „
11. Gogl. Schulkaffe ,, 6775 ,,
12. Wafferwerk‘kaffe ,, 12010 ,,
Die Beriammlung genehmigte hie vom Magiftrat norgefchlagenen
illenderungen und ftimmte hen Sliorfchlägen her Gtat‘kommiffion
au. Hinfichtlieh der Art und H'ohe der Gemeindefteuern follen
‘ur Grhebung gelangen: 110 0/o von der vom Stante veranlagten
Ginkommenfteuer einfchliefilieh her fingierten Eliormalfteuerflthe,
130 o/o von den neranlagten biealfteuern (Grund‘, Geb‘ude‘ und
Gewerbefteuer.) —— ma Gilfaehen wurden gereicht unh anertannt:
10. 23er Borftanh de‘ hochbauamti Gia‘, Siegierung‘baumeister
Balhorn liquidiert für hen gweiten Borentwurf zum Neubau

4’ ‘Silva‘- Jtadflha.
Stiege una R. Sr e lle r.

,,Wo ift Ihomaß?” rief ich.
,,Qier!”
Thomas lag ohne Befinnung da, aber heftige

Zudungen fchilttelten hen ftarlen Mann.
,Es fieht faft un“, al“ hätte ihn eine Schlange

gebiffen,” fagte ein Elllatrofe unh zeigte auf eine win:
zige Wunde auf Thomas rechter Hand —- aber es
war keine Bifzwunde, nur eine kaum fichtbare Schramme.
Die .band war rot angelaufen unh unförmig gefchwollen.

,,Jch will uerfuchen, hie Wunde außgubrennen,“
fagte her Matroie, ,,aber fragen Sie erst hen Dalton"

3chb ging zu Green unh unh fchilherte ihm Thomas’
u an .

 

(Blaehbrud
verboten.)

,,ìlusbrennen oder Ausichneiden, wie ich es getan,
und dann trinken, fooiel er kann — Alkohol ift das
Verte.” .

„bat Sie henn auch eine Schiange gebiffen?”
fragte ich erfiaunt.

”Nicht eine Schlange, aber her Malaie. Geben
Sie mir meinen Bleistiit und mein Notiz-buch, ich
will uerfuchen, fo lange ich es kann, die Bergiftungé-
erfeheinungen 'zu fchilhern.”

Gr lachte ulöhlich auf.
„(Es ift fehr intereffant, bas an fich felbft zu be‘

obachten. ßaffen Sie mir Rognak holen." -—
Wir brannten ?thomas die Wunde aus. ‘Er er‘  

Sonnabend, den 15. Nlc’irz 1913.

del Georgenbades 1025 Mk. Gebiihren. Die Verfammlung
beîchlofz Herr“ Biirgermeister Dr. Jeglinskn zu beauftragen mit
Herr“ Negierunngaumeister Balhorn in Verbandlungen zu
treten, ha hie Roften für zu hoch gehalten wurden. — ll. Die
verw. Frau Ruranftaltäbefiher Dr. ?frange Sandberg hatte
1000 Mark für Arme zur Berfùgung geftellt. Tie Veriammlung
beauftragte hen Magiftrat hierfür her Frau Dr. Sandberg hen
Dunk au übermitteln. — Der lebte Punti 12 wurde geheim
nerhanhelt.

—-—x. Die Gntlaffung der Lehrlinge des erften Kurfus der‘
gewerblichen ortbilhungöfchule finhet Freitag den 14. *li-.'iirg
ftatt. Der nterricht beginnt nach thern, Sonntags, hen
6. April. h/

——x. Eine Sibung betreffend J u ge nd p f le g e für hen
Rreis Habelfchwerdt fanh Nittwo‘h mittag auf hem Königlichen
Landratéamte in Habelfchwerdt ftatt. (Einige 20 Mitglieder her
RreiS‘ und Drtöaufifchüffe für Jugendpflege waren amvefend.
Der Rgl. Landrat, Herr Graf Find non Finckenftein führte hen
Vorfitz. Bundchft erftattete Herr Schulrat Vogt Bericht über
hie Jugendpflege-îdtigkeit in den einzelnen Vereinen des Rreifes.
G6 gelangten mehrere Minifterial- und Vrafidialffierfiìgungen
‘ur Renntnis. Die fehriftlirh niehergelegten EBorfchläge des
ebenfalls anwefenhen Begirkéjugendpflegers Jurcwk aus Franke“:
ftein wurden als recht beachtenswerte Siti‘htlinien und Natfchlage
vorgelefen. Nicht nur Geiftliche und Lehrer, fondern beionders
iene Standa folIten eifriger für hie Jugendpflege intereffiert
fein, henen hie jungen Lente angehören, fo cfrabritbefiher, Kauf-
leute und Gewerbetreibende aller Llrt. Ueber die Beteiligung
an her nationalen Jugendfeier Aniang ?luguft h. I. in Zobtenz
ERogau nerlautete u. a., haf; im Programme oorgefehen ift
58ef'ichtigung Z'obtens, Abends Festipiel, bei günfiigem Wetter
Biwak non Sonnabend zu Sonntag, Verabreichung non Ron‘
feroenkoft unentgeltlich an hie in militärifchen Selten Lagernden,
abendB Militarmufik und Lagerfeuer, Sonntag früh 7 Uhr
GotteSdienît für kath. unh eoang. Teilnehmer, eoent. gelb:
gottehhienft auf hem 40 Morgen grofcen Feldlagerplatze. Vor-
mittag; Wanderungen (Zobtenberg, Nofalienthal), Mittags Auf:
marfch unter Beteiligung Sßreßlauer Studente“, auch in Trachten
non 1813, Feftrede eines Unioerfitatierofeffors, Nundfahrt,
abends Ubreife. Der Herr Landrat hofft hie lBereilftellung
ftaatlicher Geldmittel in folcher böhe, dai; den Jiinglingen freie
{fahrt unh Beruflegung uollftänhig wird gewahrt werden kbnnen.
Aus jedem Streife follen 125 Jugendlid” befonders gefunhe unh
trüftige Knaben, auSgewahlt werden. Die AlterSgrenge beträgt
14 bis 20 Jahre. ‘Ius dem hiefigen Vereine haben mit (Erlaubnis
des Meifters 15 Jugendliche fich zur Beteiligung gemeldet. Die
Stadt Habelichwerdt ftellt 6 im Sanitatsdienst auìgebildete
Berionen zur Verfiigung, zu denen im Streife ein Kreié‘ und
7 Ubteilung‘filhrer treten. Llls lehterer wurde Herr Lehrer
Liebich oorgefchlagen, in heffen Behinderung der EBorfihenhe des
illänner-Iurnuereinß, Herr Handfchuhfabrikaut Albert Schmidt,
vornotiert wurde. Bekannte oaterlänhifche Lieder folleu in hen
Jugendoereinen fchon jetzt geübt werben. {für hie Filhrer und
Festteilnehmer werden Armbinden befchafft unh rechtgeitig verteilt
werden, um unbefugte Jugendliche von den Veranftaltungen
fernguhalten. Die ‚Bahn gewährt üahrpreißermäfaigung, unh
hie Ieilnehmer werden gegen .lhaftpflicht begw. Unfall oerfichert.
Die Jah( non 125 aus jedem Rreife darf nicht überfchritten
werben. -— G‘ wurde ferner über hie Unterftühungäanträge
her Sugenhoereine beraten unh Befehlub gefakt. So wurde
auch hem ?Intrage des Brotektor‘, berrn Vfarrers Heinze, über
eine Unterftühung für hie hiefigen beihen Vereine, die fich
weibliche Fùrforge und Jugendpflege angelegen fein laffen,
ftattgegeben unh ein Bufehufi in Bar bewilligt. Nach zwei‘
ftünhigen Verbandlungen fchlof; die Si‘ung.

wachte ans feiner tiefen sliefinnungßlofigleit nicht unh
das Fieber stieg ‘ oon Minute zu Minute. Mit Ge=
walt berfuchten wir ihm Rognak einzuflbfzen —— um-
fonft, hie Balme waren nicht auéeinanderznbringen.
Er litt furchtbar, unh ich mit ihm, henn ich liebte
ihn wie meinen Bruder. Nach entfehlichen Krämpfen
erlöfte ihn enhlich nach ein paar Stunden der Tod.

Jch war von Thomas zu Green und non Green
zu Thomas gewandert. Der Dottor fchlief nicht, er
lag auf feinem Belt und befahl tro“ der herrîchenden
grofzen Hi“e, ihn mit einer hiefen SDede zu bedecken.

..Der Alkobol beraufcbt nicht, er tämpft mit hem
Gift. J” fchreibe jede halbe Stunde meinen Zuftand
in das Heft, morgen erzahle ich Ihnen alles.”

Gegen Morgen ftblief er ein, obgleich auch fein
Arm bis zur Sehulter gefchwollen war unh er hie
heftigften Schmerzen hatte.

11m zehn Uhr trat ich ein, um ihm hen Tod
Thomas’ zu melden und zu fragen, wie es ihm ginge.

,Es ift noch ganz unbeftimmt, ob ich leben bleibe,”
fagte er ruhig, „ich fchreibe fchon hie achte Seite.
Wenn nach dem fofortigen Schnitt unh her Unmenge
Ulkobol noch folche Felgen finh, lann man fich nicht
wunhern, hafs her arme Thomas tot if _0,

Wir warfen hen Malaien über Bord; unh nachg
hem wir Thomas in ein altes Segel gewirlelt, folgte
er feinem Mbrder.

Um Ubend ftanh her Doktor auf unh fagte: ,,Es

 
 

flf 40. äalirgang.

— Jin Kaiferpanorama werden wir in her
iommenden Woche an iene heil. Statien geleitet, hie
man grade in diefen Singen gern befuchen möchte,
nämlich in das heil. Land. Beîonders haben die Stadte
Jeruialem unh Bethlehem .Beriìckf‘ichtigung gefunden.
Wir fehen hie Stätten non Chrifti Geburt, Leben unh
Wirfen, den Hugel Golgatha und die fogenannte
Klagemaner non Jerufalem den einzigen Ueberreft dee
glanzvollen, falomonifchen Tempels u. v. m. Die
vorziiglich gelungenen Sllufnahmen ftammen aus ,der
allerjiingften Zeit, zeigen uns alfo hie heil. Statten fo,
wie fie tatfächlich gegenwärtig finh, fohaf3 ein Befuct)
auch in hiefer Woche, beionders lehrreich unh
empfehlenéwert ift.

—* [‘Batentfchau] vom Vatentbu’reau il). Krueger
& E0., DresdemA. Schlofzftr. 2. Abfchriften billigft,
Ausfiinfte frei! Heinrich Herrmann, Nengersdorf b. Glu“.
Spannungsregler. (Gm.) —— Franz Rrömer, Wòlfelsdorf
Sir. Habelichwerdt, Federnde c{Jahrradiretiurbel (Gm.)
— Georg Wagner, Borstadt Glu“ i. Schlei., Kabel:
fchuhftein (Gm.)

—— [Geichenf des Kaifers für hie fchlefifche
J n g e n h.] Der,,é)ieichsanzeiger” veröffentlicht folgenhen
Grlaiz des Konigs vom 10. Mdrz an das Staats:
minifterium: ,,Der begeifterten c„lieilnahme der fchlefifchen
Jugend an dem nor nunmehr 100 Jahren begonnenen
Werke der Befreiung Vreufzens dankbar gedenkend,
will Ich gern genehmigen, haf; hie zur ehemaligen
C{Seftung Silberberg gehörigen Werke des Forks Spi“:
berg, fowie her grofgen unh kleinen Strohhaube den
Bestrebungen der auf nationaler Grundlage ftehenhen
Jugendnereine Schlefiens nutzbar gemacht werben.
Auch will Ich gern zu den Kofien der Herftellung
diefer Werke fiir den genannten Zweck, insbefondere
zur Einrichtung geeigneter UnterkunftSriÌume, aus
Meiner Schatulle ein Gnadengefthenk von 10 000 Mk.
bewilligen. Mògen hiefe Beweife alleine; befonheren
Wohlwollens der Jugend Schlefiens ein neuer Anfporn
fein, ihre törperlichen unh geiftigen Rriifte für hie
hohen Aufgaben zu ftählen, hie ihr hereinft im ftaatlichen
Leben geftellt fein werden. Mòge die fchlefifche Jugend
immerdar fich ihrer Water würhig zeigen in Gatte“:
furcht, Kbnigstreue unh hingebenher Baterlandsliebe.”
 

Volte‘dtenfl-Ordnung der ilath. ?fare-l‘ira“ c“erbe“.

Sonntag, hen 16. Marg:

8/„7 hl. Neff‘, z'/48 Uhr Vrdparandengotte‘dienst,

3/49 Uhr ll3almenweihe unh Hauptgottesdienst.

Nachm. 2 Uhr Kreuzweg.
 

Bereinsfialender.

Sonntag abends 1/98 Uhr' Hedwigsverein im Schieflhaus.
Vortrag non Fri. Nebler aus Glah.

 

ift fchahe, dai; man hem Malaien niäit hen Mittel:
finger der rechten @and abgefchnitten hat.”

Ich hachte, er phantafiert wieder, aber der Doktor
fuhr fort:

,,Der Malaie hatte fich hen Nagel des Mittel-
fingers der rechten .band mit dem Gift getränlt, wahr:
fcheinlich, um uns durch kaum merkbare Stiche zu
töten. Er nahm das Gios aus meiner @and und
flach mich. J” bemerkte ee foiort und ichofz ihn
nieher. Als er Thomas die @and fühle, muf; er auch
gnftgeriht haben. Wo ist denn das Gefa'iz mit hem

1 ."
Das Gift war oerfchwunhen, als wäre es mit

hem Malaien ins Waffer gefallen, unh wir haben
cs aa” nicht gefunhen.

Die Geichwulft beim Doktor fing allmählich an
zu fallen. 3m Winter kamen wir nach England zu:
riick. Er erstattete Bericht über Upaß Rahfcha in
her Londoner medizinifchen Geiellichait und berichtete
über feine Rrantheit. Nach einem Jahr erfchien auf
herfelben Stelle, wo ihn her Malaie geriht halte, eine
Geiehwulft, Nòte und heftige Schmerzen. Dottor Green
wurde nollftänhig gelb, kriinkelte einige Monate und
ftarb dann nach fchweren Leiden.

3e; bin nie wieder in hem thinhifehen Archipel
gefahren unh habe feit Thomas Ghartys Tod nie
einen andern l{'yreunh gehabt unh nie einen anhern
fterben fehen.”



F." . ⸗ .
Gin GrlaB Kalle" Wilhelms.

E?“ 3a: Jahrhundertfeier in Breufien.

4 _‚ Kiaifer Wilhelm hat aus sl’lnlafs her Gedenkfeier
‘ fan die Erbebung Breukenò vor hnn‘oert Jahren einen

' ?Tagesbeiebl an dad .Deer belanni gegeben, in dem
’ 'eb u. a. heifst:

”Bum hunhertften Male lehren hie Sage wieder,
,da ?Brenizen fich anfrhiclte, fremheß Joel) abzuîchbtteln.
.——— Sieben Jahre hatte haß Volk unter der eifernen
;Fanti de?“ (Erobererß gefenfgt; Îeine Chrniehriguug, auch
hie tieffte nicht —— hie ‚(geereöfolge für hen Feind —
-war ibm erivart geblieben.

Liber hiefe harte Strafe für borangegangene Seiten
dei? Stillitanheö unh hamit de@ Niedergange@ hatte
'lüuternh gewirli. E‘in noller Schärfe war da@ Bewuizt=
fein erinacht, dei; ebrloè her EBreiifie niilit zu leben ver-
mag. Stirih (Suites ä‘fügung brach der erfehnte Tag
her flìergeitung und Steinigung von erlittener Schmach
an. Nach langem Bangen ieblnx die Stunde, da mein
erbabener Ylbnherr in den berzbewegenden Worten de'é
Ylniruiè ,,An mein Volt" den Si‘riea berliindete nnh hie

' Landwebr auftmt. ?in heftigem Born gegen hie ?Be-
‚ hrücler folgte da@ Volt dem ?buie ‘eines .Sit-nia?). boa)

auf loherte hie Flamme der EBeaeiiterung. (bin under-
fiegbarer Strom non Dpferîreudigteit hurahftutete hie
.Lande. Sie Erinnerung an folihe Sirene und .fjin:
gebung heute naih hunhert Jahren —— am (Hebnrtî‘tage
der undergehliehen Kdnigin — wieder: wac‘hzuruien,
enipfinde ich al@ beilige ffifli‘bt.

Stirbt „Siegen oder Sterben”, fonhern „Siegen“
fihlechtmeg bieb die Loinna des Heere@ in dem beiligen
Rumpf. Goti hat feine Waffen gefegnett @in Welt-
reiih ward niehergerungen. Mit nie erlbfchenher 23e-
mnnherung gehent‘e ich her .fgelhen iener Sage. Jcb
gehente Scharnhorftfv, her. in ziiber Friedenéarbeit den
(E‘rnndltein zur Erbebung Nreuhenèî — zur allgemeinen
Elitehrbfticbt — gelegt hat, her felbft aber, ein@ der
ehelften Opfer her Sefreiuugßlriege, hie Frfnhte feiner ,

Seh gehenle her 'Lluéiaat nicht reifen fehen folIte.
'Fiihrer des Heere@ auf feiner Siegeöbahn: Blueberé,
YorckB,BtilowB, (Bneiienanèì und fo vieler andrer, deren
Statuen in fälammenfchrift auf hen Safeln her (Sefchimte
leuchten.

Sich gehenle her ungezählten Sabferen, hie mit
hem Jubelrufe auf hen Lippen für ihren Kònig, für
?Rubin und @bre heö Vaterlandeîa da@ Sreugelübhe
mit dem Sohe befiegelt haben. Jahr Ged‘achtni's wird
'nirbt erlöfcheu, fo lange Sßreiifsen befieht. Ser Geii’t
der Krieger des Befreiungè’zlampfeè lebte fort in @Buren
ÉBiitern, als fie unter meinem erhabenen (Hroizvater
den Siegeébreié erftritten, her jenen berfaat geblieben
war: die Wiedergeburt don Kaiier und bleich. 11115
aber, hem jetzt lebenden (Beirhleebt, rufen die Heiden-
taten ruhmreicher Voriahren einhringlich hie ernfte
Mahnung zu, da@ Sichtermort zu beberzigen und wahr
zu machen: "Was du ererbt don deinen Btitern haft,
erwirb es, um es zu beiitzen !“

Sann werden auch wir mit freuhigem, gnberficht=
lichem Her-zen in hen Rumpf gehen, fallß e@ einmal
gelten follie, da@ mit fo teurem Blur (Hrrnngene zu
wahren, Seutfchlanhö (ühre zu fchirmen gegen hen, her
fie angutaften wagtl Dazu mui; aber ieder an feiner
Stelle iiafiir forgen, dai; die Armee ihre Sebife nicht
nur tiufaerlich, fonhern dor allem im bergen trügt.
Satteäfuriht, Kdniaéitreue, Baterlandéliebe in der Voll-
kommenbeit, wie fie in hen grnfgen Seiten bemiefen ift,
müffen da@ .Peer nuüberminhlich machen. Ser Sieg
aber tommt non (Bott. Srum gelte für unß jetzt und
immerdar der Wa'hliprnch der Selben her tBefreiungßs
friege: (Bott mit un@ I"

Doiitil‘cbe Rundl’cbau.
_ Teutffixland.

. I"Ser Beiuch Kaiter Wilhelm?) in Wien, der
für Ende Miirz oder Llnfang Llpril in UuBficht-genom-

 

Im Strom der Welt.
Erzàhlung von Vani B lifs.

(Foriieviuig.)

Sie fchöne Sliuffin war entziickt von Kurté Tanz-
funit und doll ehrlicher Bewunderung ipendete fie
ihm Lob.

(br _war ganz beglüclt und don nun an mich er nicht
mehr von ihrer Seite. Man unterbielt fich auf das
reizendite; wie im Fluge idiwanden die Stunden da-
bin; und alß enhlich hie Gniidige naif) ihrem Wagen
icbiclte, belam er eine Einladung für hen nüchften
Tag zum Fftnfuhr-Tee.

Seine Freunde beglüclmünfchten ibn zu' hiefer im
Sturm genommenen (üroberung und einige Superkluge
gratulierten ihm bereits zur Verlobung.

(Er war ganz befeligt von der neuen Bekannt-
fchaft. Nie hatte er eine Frau von folch berüclenher
Schönheit gefehen, hie fo liebenßmürhig unh reizdoll
zu unterhalten nerftanh, —— fo viel (Beiit und Sharm
und Grazie, und dabei noch folch unermehlichen SJieich»
tum, — er fchmamm in einem Meer von Seligl‘eit
und baute hie herrlichften Euftfchlöffer.

Natfirlich wiirde er morgen hingehen! 3mar hatte
er biz fünf im (Siefchüft zu tun, aber ha nahm er
eben einfach Urlaub und ging früher fort.

So aeicbab eh. Vùnltlicb um fünf uhr mar er am
anhern Sage in her Bendleritraize, wo die (Briifin eine
ganze (Stage in einem palaitartigen Haute bewohnte.

Madame Leonie, die Geielli‘haftédame, empfing ihn
mit außgefuchter Hbflichleit und führte ihn hurch eine
{Reihe wahrer Vrunkgemitcher, fo dai; er fihon ganz
beraufcht war van all dem Glanz und der Vracbt.

Ganz im letzten Nanni, einem entztìckenden, lau-
fthigen Samenfalon;'fanh er feine Angebetete.

:tòt:
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men war, ift nunmehr enhgültig abgefagt worden. Natur-
Iich unterbleibt an” die Mittelme erfahrt. Als
Uriacbe für den Berzicbt heö Qaiferß auf hie gewobnte
steife nach dem Siiden wurden an unterrichteter
Stelle in Berlin die Krie g Zwirr en im Sühoften
Europa@ bezeichnet.

* Am 25. Auguft foll im BeiieinKaiier Wilhelm“
und aller heutfchen ßunheßfürften in her
Beireiungéhalle bei Sielheim eine v aterlü nhifch e
(Sehüchtnißfeier ftattfinhen.

* Sie in iüngfter Seit underlennbar eingetretene
Entipannung zwiichen (England und Seutfch-
land findet ibren fichtbaren Auédrud in einem Beiucb,
den nach einer halbamtliihen Llnltindigung der e n g -
lifche Shronfolger hemnüchft am Berliner
Hofe machen wird. Ser &Brinz non Wales, her

 
r(9:5,. ‑é‑;I;.‑‑ṙmmm zu Hobenlobectangeubmg ’i‘.

Fiirft Hermann zu Hobenlobe=Langenburg, der frühere
Statthalter in Eliai3=Lotbringen, ift geftarben. Hermann
Fàrit zu Hohenlohe-Langenbnrg tmiroe am 31. Lluguit 1832
zu Langenbnrg in Wiirttember; geboren. Borbereitet durch
das Nechtsi'tudium und durch eine längere militärifche Lanf-
bahn, hie ihn 1870/71 alt; bahifchen General auf hen fran-
gbfifchen Kriegènbanplaiz führte, iowie hurt) eine längere
narlamrntarifche Sittigleit als Mitglied der wiirttembergiiihen
(ürften Kammer und be3 Sieiihßtngß, wurde er (Ende
Oktober 1894 zum Statthalter in ‘liîzliaie‘Lothrinaen ernannt.
Er blieb hier, bin er 1907 im iStufen v. Wedel feinen
Stachfalger erhielt. ?inch feinem Tobe geht hie .Cgerrt‘chaft
des Fiirr'tenxnins an den iiltei’ten Sohn, den bißherigen (Erb-
prinzen (Ernit, über, her becanntlim inährenh her Minder‘
jiihrigteit des Herzog?, Klil’i (Siduar) in Sachien-Koburg-
Gotha UiegiernnaÈ—ber‘ ieier cemefen ift.

 

im 19. Lebenéiabre fteht, wird am Sienßtag, hen
18. d. Mis. in ?Berlin eintreffen unh hie therfeiertage
am Kaiierboie derbringen.

*In der Konierenz her Bundeératsmit-
glieder und der bundeéìitaatlichen Mi-
nifter, hie im Neiihéamt des Jnnern in Berlin ge-
tagt hat, um hie Seclungöfrage für hie hurch
hie H e e r e ?i v e r m e h r u n g erforherlichen Uiiégaben
zu erörtern, ift, wie zu erwarten war, iiber die grund-
legenden Beitimmungen eine dollkommene (Einigung er-
zielt worden. letlirh wird hariiber gemelhet: Sie
Ieiteuhen Miniiter und ?finanzminifter der Bande?,-
ftaaten haben unter Botti“ heß Neichskanzleré die
Wehrvorlage und die Borichlt‘ige zur Deckung ihrer
Koiten beraten. Sie N o tw e n h i g i ei t der vorge-
ichlagenen H e e r e ,55 v e r ft ü r i u n g wurde einftimmig
anerlannt unh her Sefehentmurf zur Beratung der («Einzel-

A115 einer Wolfe von duitig zarter (Haze und
feinen Snihen reichte fie ihm hie woblgepflegte, rofige
Hand bin, die er doll Snbrunft tühte.

,,Lieb non Ihnen, daB Sie fo pünttlich
lommen,“ rief fie ihm heiter entgegen, ,,nun lönnen
mir noch ein wenig ungeftört plaudern, ipater ift daB
rèigift mehr fo gut möglich, henn ich erwarte noch mehr

te.
Sie reichte ihm eine Sigarette, zùndete fich auch eine

an und fchenlte ibm See ein.
(Bang allein maren fie. Lille Lampen trugen rote

Schleier, ' fohafs her ganze Naum erfüllt war von
rofigem Licht. llnd er faf; ihr gegenüber unh be-
wuuderte die Grazie, mit der fie ihm fernierte.

,Surfer und 8itrone?” fragte fie heiter.
"Bitte, beideîz!” antwortete er überglücllich.
,,Natùrlicb, konnte ich mir hen'fen, ift ja iehtfo Mode

in Seutfihlanht“ rief fie fröhlich.
Sa marh er fo begeiftert, dai; er nicht anherßfonnte,

er mufgte ihre @and tüffen.
Mit Schelmenliicheln drohte fie ihm zu. "Lich,

fieh hoch ani Alle heutfchen Dffiziere finh hoch gleich
galant,“ fagte fie hann.

Er errötete ein wenig. ,Gnitdigite wuBten, dai; ich
Offizier war “i”

Laihelnd niclte fie. "Hub’ ich geftern gleich gefehen,
unh meine Frage fand dann ja auch Beittitigung. O,
id) habe einen fcharfen Blick!“

(Er fühlte fich ein wenig gefchmeichelt. Sann er-
widerte er mit leichtem Stirnrnnzeln: ,Ja, unglücl-
liebe Familienverhàltniffe zwangen mich, den Sienft zu
quittieren.“

Wieder nidte fie ihm fröhlich zu. —— ,,Weik ich auch
fchon, Sie finh ie“t Bankier; hab’ ich alles geftern be-
reitß erfahren.“

 
‑ Î‘uzuitimmen.

 

 

beiten fofort hen i’lußfihüffeu für da@ Landheer und -die
Feitungen und für Siechnungöniefen übermiefen. Allge-
meine Buitimmung fanh heßgleiihen hie Erhebnng einer
einmaligen i’luégabe vom SBerm'rlgeagur'
Sedung her einmaligen Stoften. Wa@ enhlich hie ‘ort-
laufenden Lluégaben betrifft, io wurden hie (Grundiàtze
fomohl für hie sBefteuernng de@ Beiikeé als
auch für hie fonft noch erforherlichen Steuern herein-
bart. Sie zuftiindigen BundesratÎ-ausictiiiiie werden
nunmehr hie vom Neichéicbnizamt auégearbeiteten
(Hefetzentwùrie in den (Hinzelbeiten feftftellen.

*Ser Slieichötag, her am 8. h. MiB. nach einer
langen arbeitßreichen Sihung in hie E) fter_fer_i en
gegangen ift unh feine Sihungen am 2. April wieder
aufnimmt, wird fich in feiner erften Sihung nach hen
SEerien mit hem Llntrag der fortfihrittlichen Bolkébartei
betr. hie Berbinderung der Sl‘iilhung neuer ’Fidei-
lo mmif fe unh hie S2luflöfung her beftehenhen,
befaffen.

* Sie meimarifche StaatBregierung
hat hem Landiage einen (Seieizentwurf über die Ent-
eignung non (Hrundbeiik zum Bwecke non
Unlaaen für hie ßnitfihiffahrt zugehen laffen.
In Frage fommen alle Llnlagen, die der Fdrderung
des Luitderlehré dienen und deren Heritellung im öffent-
lichen Satereffe liegt.

Eugland. .
*Ei-önig (Georg V. hat das englifche ?Barlamen

mit einer Shronrehe eröffnet, hie fich außführlich über
die Friedenébemi’rhungen der (Hrokmachte
verbreitete.

*Sie halbamtliche ,Weftminfter Gazette‘ fchreibt zu
der hurch hie heutfche .fgeereßnorlage ge-
fchaffenen Lage, eß iei aufser Sweifel, dai; Seutfclilanh
feine neuen iltüftnngen mit her (Entmidtlung her Singe
im Orient begrünhen lönne. England werbe fich an
hem Wettriisten nicht beteiligen, fonhern Wert auf hie

,(ubrhaltnng einer itarken Floite legen,um alß
Freund geiucht und als Feind gefürchtet zu fein.

Italien.
*Nach den letzten Berichten ift im Befinden

de?, Napiteé, der an einem Broncbiallatarrb er.-
kranlt ift, eine beheutenhe Befferung eingetreten, io dal;
die Llrzte eine baldige volllommene (Heneiung in :Aus-
ficht ftellen.

Balkauftaaten. '
*Nach langem 3ögern hat fich enhlich Monte

negro entfchloffen, gleich hen anhern Ballanitaaten
der Friedené’auermittlung der Groizmiichte

Man hofft offenbar, noch wiibrend der
Verbandlungen Skutari zu erobern. -— Nachrichten
non unparteiifcher Seite befagen, hat; bei hen Ver-
teidigern Sthrianobelö feit einigen Sagen
ämunitionßmangel herrfcht. Falls fich hiefe
S.Uìeldung beftütigt, fo wiire da?, Schiclfal her Feitung
entfchiehen.

Aiien.

* Sie chinefifche Negierung hat her
Vreffe bei hohen Strafen verboten, Nachrichten über
Truppenverichiebungen iowie über militärifche Maiz-
nabmen, die mit hen Borbereitungen zu dem Feldzuge
gegen die Mongolei in Zuiammenbang ftehen, zu ver-
öffentliehen. (ES wird daraus erfichtlich, hafs e@ der
chinefifchen fliegierung mit her Wahrung ibrer Elieöhte
ernft ift, und haf; fie nun hen wiederholten Srohungen
hie Iat folgen laffen wilI.

Hrbeiter in den
Landwertfcbaftskammem.

Dem preuiziicben ßanhmirtfchaftßminifter ift eine
(Hingabe zugegangen, die fich auf hie Wahl non‘
Arbeitern in die Landwirtichaitèfammern und die
Bildung befonherer Stammeraußfchüffe für szlrbeiter-
angelegenheiten bezieht. Sie in her (bingabe gemachten
Sorfchlüge gehen auf die Baragraphen 14 und 15 de‘

 

(Ganz eritaunt iab er fie an.
unh heiter fragte 'fie: „Saß wundert Sie, nicht

wahr? Ja, mein Lieber, das ift eine slltarotte von;-
mir. Wenn mich iema'nh intereffiert, muf; ich gleich
nuffen, wer eB ift. So bin ich nun mali"

llnwillkfirlidh _mukte auth er lächeln, henn ihr
Frobimn iteckte ihn an. Sann fagte er feufgenh:
‚Sa, leider werde ich nun Bankier.”

Liber fhfort rief fie luftig: ,Wesbalb fo tragifch in
Sah ift ein guter Beruft Wenn man ibn richtig
herfteht, kann man viel (Held verdienenl”

,Liber ich bin zum Soldaten erzogen und nicht
zum Kontormeniebeni” rief er doll ebrlicher (Gut‘
rüftung.

Sa entgegnete fie mit feiner Schelmerei: ,EB ii“
ja auch noch nicht aller Tage Ubend, mein Lieber.‘

Er herftanh fie nicht fo redht und fah fie
fragenh an.

,,Nun, ich meine,“ rief fie heiter, „haf; fa noch ein .
ganzeB Leben doll Hoffnung und (Gluck vor Ihnen liegt.“

Sa_begri_ff er, menigftenß glaubte er. zu begreifen,
unh mit ehrlicher Bewunderung und Begeiiterung fah er ‚
fie an, wie fchhn, wie bezaubernd fthün fie hoch war!

Sebr geichickt lenlte fie das Geipritrh auf ein .;
andre?, Thema, iprach von ibren Neiien, von ibren-
(Butern, von_ her Gefahr, jetzt in Nuhland zu leben‘
und 'dann lief; fie fich von ibm über Berlin und das
Berliner Leben erzàblen. Im llmiehen war eine
Stunde vergangen.

_ Er hatte das Geffihl, haf; er ben erften Beiuih
nicht langer anßhehnen hürfte unh erhob fich.

Mit ehrlicher Warme fagte fie im Adieu und lud ibn
für hen nachften Montag wieder ein.

Sranfsen war es bitter lalt und ein eift er Nord-
weft trieb hen Schnee durch* die Straßen. merkt‘ i



Landwiriîi‘baìtélammergeìelzeà zur-uri.
zelnen die'LSÎrgànzung der Lanowirtnhaité‘sfammern durch
8uwahl einer entfhrechenhen Zlnzabl berdienter Ver-
fonen an?) hem Streife her liinhlichen Arbeiter und "Zin-
geliltellten gewiiufcht, hie al@ Sachberfttinhige wirlen
D BH.

{ferner wird die Bildung von Sonderauéickifiifen für
Urbeiter und ioziale Angelegenheiten mit felbfttinhigen
Beiugniffen angeregt. Die Lluèichuffe foIIen baritiitifch
fein unh io groB, dais fie auöreichen, um Bertreter von
Arbeitnehmern der perfchiehenen Bezirke deB Vereirbeé
der Landwirtichaftékammern und amb der wichtigften
Arbeitergruppen enthalten zu kbnnen. (GB follen möglichft
hie Bertreter aus den Sllrbeitern herauè gewählt werden.
Wenn hiefer Weg nicht gangbar ift. fo wird borge-
füäagen, hen Drganifationen da@ Borichlagéìreeht zu
ge en.

Die Qlußfchuhmitglieher follen gleicheä Stimmrecht
haben, her ftelloertreteuhe Vorîieende möglichft feibft
ein Sllrbeitnehmer fein. Der Sweet der Lluéichftffe foll
hie Fbrderung der nielfei'tigen Sllrbeitnehmer=antereffen
fein. (Sehacht ift inßbefonhere an Verbreitung guter
Literatur, Veranitaltung non .tîurîen und Vortriigen,
befonherß zn beruflicher Weiterbildung, (hrhebungen
über hie fogialen Elierhöiliniffe-i Llniertigung von (Hin-
gaben an hie (Sefetggebung, i’lbftellung von Mikftdnden,
Fbrderung giznÎtiger Lobnmethoden, Schaffung all-
gemein gültiger Vertragìgrundiàue, 5Pförherung her
lttnhlichen Wohlfabrt, befonherß her Llniiedlung, des
Geiundheité- und Wohnungèweiené‘a, der .Landwirtirhait
und her Kleinbiehzucht, Erricbtung von Arbeit?)-
nermittlungöftellen unh Mitwirlung bei ihrer Ber-
waltung, Schaffung gemeinniitziger Nechtéauékunfté-
ftellen ufw.
 

Deer und flotte. '
—Da die neue Militarborlage „gang-e Arbeit”

machen unh hie Lucien in unfrer heereßorganifation
außfüllen foll, fo ;iii wohl auch zu erwarten, dai;
man hie fehlenhen Sägerbataillone anforhern wirb,
denen auch-durch die geplante unh ‚berfuchicäweife zum
Teil bereitß eingeführte i’lnf’ielluna non Siadiabrer-
formationen eine befonhere Bedeutuna im_ Heereî-
organiîomué zukommt. Im ilieichßheer finh im ganzen
achtzehn Sägerb'ataillone im allgemeinen fo verteilt, haß
fie je einem Armeetdrpé’) zugewiefen-iind. Die franzdiiiobe
Llrmee hat im Gegeniatz zu der nnfrigeu non bornberein
auf hie i’lufftellung von Sittgerbntaillonen befonherß'
Beaacbt genommen unh namentlich an unfrer Weit-
grenze zablrei‘he Batailldne zu 5 und 6 Komhanien
pniiiert. Im ganzen find 31 Jiigerbataillone (haben
16 mit 6 unh ‚t4; mit 5 Koxnuanien) uorbanden, alfo
elf mehr, alè Koi-bè, hie _in Frankreich felbft ftehen.
(hat ftehen bei hen frangiififchen S‘è-'agent auf!) zehn Stad-
fabrergrupben bereit, hie hen borgeiebenen zebn Ka-
nalleriehibifionen beigegeben werden follen.

—— J’m (hleltrigitiiißwerl zu Sonherburg (Schleäwig)
entftanh ein Brand, de': mit Hilfe der Marine-’Fener-
wehr gelhfcht wurde. Bei der Niicklebr her Ubteilnng
mit der Sbritze wurden bei der @infabrt in die
Llrtilleriefaferne zwei Mann hurch _Quetfehungen fehr
fchwer berleht. Der eine ift im (Haruiionlazarett zu
Sonherbnrg geftorben.

L-uftl’cbiffabrt.
— Der Flieger (Hilbert führte einen 55mg non Vari?,

nach Lbon in hier Stunhen aus. _Er ftieg um 12 llhr
mittagß auf unh flog über älJiotargiß nach "Steuern, wo
er gegen 3 Uhr anlangte und eine halbftunoige Statt
machte, um Dl und Petroleum einzunebmen. Danti
'ehte er hen Flug in 2000 Meter @bhe iort, um _iurz
wach 4 Uhr in Lnon zu landen. Er beflagteiîich uber
* {tirigen Wind und große Kalle, war aoer fonft

. 'ahlauf.

 

nichts dadon. Sein K‘opf brannte ihm. Sein Blur
agte nur fo durch die leern. Mit luftigen, glüdfeligen

gen tab er in da@ Schneetreiben, da@ ihm wohl=
tuende Kfiblnng brachte.

(Sir liebte hiefe Frau! Ja, ia, er liebte fie.
Sein Gefi‘ibl, fein Berstand, fein alles fagte e“ ihm

—- er liebte fie mit her ganzen Kraft feiner fungen,
wilden Jahre. (5:3 war iene Liebe auf hen erften Blick.
D (Slücll O hu feligeß, wonnigeB Gluck!
Lille@ in ihm inbelte, alles in ihm war auher Nand

und Band, er hätte hie ganze Welt umarmen lönnen.
Wie im Taumel rannte er in den Klub.
Seine Freunde ahnten fchon, woher er lam.
Ja,1’a. Lllleé gab er zu. Allen nickte er zu.

Ir liebte fie. Morhten fie e?, hoch getroft alle wtffen.
llnh hann lief; er auffahren, -- jeder l'onnte effen

unh trinlen, maß unh foniel er wollte, — ein richtigeß
Feft wurde gefeiert — luftig, über alle Maken luftig
unh fröhlich follte ed fein, — fie alle follten teilhaben
an feinem grofgen (Blticl. Bis in den fptiten Abend
Enein feierten unh jubelten fie. unh hann wurde ein
lideB kleines Jen arrangiert.

Natiirlich pointierte er tabfer mit.
Liber heute hatte er kein Gluck im Spiel. Wie

folIte er auch. Hatte ihm hoch das (hlücl her Liebe fo
lig, io wonnig geliichelt. Als er kein (Held mehr bei
ch hatte, hörte er auf unh ging ftill unh zufrieden

nach bauie.
Bon dem Tage an ging er umher wie ein Menfth,

dem fein fehnlichfter Wunich erfüllt worden war.
Nach wie vor tat er feine Arbeit, aber fegt konnte

‘I vorkommen, haß er oft hie Fever hinlegte, über
feine ßücher hinauß in hie hellblaue Winterluft fah unh

„glticllich feinen neuen träumen nachhin .
Sowohl feine Ungebdrigen wie auch Senfen mertten

(5-35 wich im ein: f

  
 

"2.1:: neue engliuhe (eine zum Baume gegen
außlänhifche ìÌ-lieger und Luu‘chiiier ift fegt zum erften
Male angemand: worden, und zwar gegen hen iran-
zbiiîchen Flieger Marti), der mit hem lhnglänher
Eliamfah, einem Sohn oeß berühmten thiikers, an
Bard eine@ Sweihederß in leiéham lanoete. Marti)
und Namlah wurden von der &Bolizei einem Verhdr
unterzogen, unh, nachhem ihre Angaben al@ befriehigenh
erlannt worden waren, ermächtigt, ihren Flug nach
London fortzuiehen.

(Inpolitil‘cber Tagesbericbt.
Freiburg i. .V. Der bahifche Fifthereiverein bat

in ‘einer Landeéberiammlung einftimmiq hie Lib-
fchaffung her bißher fiir @rlegung des Fiic'hotters und
der Fifcbreiher bezahlten *Briimien befchloffen. Bea
ftimmenh war hauptfächlich da@ immer feltenere Uni-
treten beiher Tiergattungen, die man als Naturdenf-
mäler zu erbalten wiinicht, obgleich nicht berlannt wurde,
welchen Schuhen fie unter hen Fiichbeftiinden angu-
richten imftanhe finh.

(Slogan. ?Bei einer Boriibung zum Schießen her
Kriegerdereinémitglieder zur @undertiabrfeier im (Hait-
hof „’z‘tiigerhof“ in (Sirnmfc’hfih wurde nachtß her (Hait-
wirt Schulz, der felbft ichersweife ,,Ladenl” fomman-
diert heute, durch einen Schuß in?) ?urge getötet. Drei
llnglitciäfchiißen, zwei i‘trbeiter unh ein hihotograph,
wurhen bernaitet. ‑

Hnderéleben. Ju dem nahegelegenen Dorfe
Uuélet erfolgte in hem ringenblicl‘, alè zwei landwirt-
fchaftliche Eleven Ben-gol au@ einer Ionne bolen wollten
unh hnbei ein Streichholg angiinheten, eine furchtbare
Garblofion. Beide wurden fofort getötet. Da?) (Hebiiude
brannte zum Teil nieder.

Trier. In Bad Mondorf wurde am Babnuber-
gang da@ Automobil eine?) Llrztes _nom _Buge erfaizt
und zertrftmmert. Der Urzt und feine Nnhte erlitten
fehr ichwere Verlehungen.

Paris. In einem Saale zu Vervins, in dem
eine tinematograhhifche Voritellung ftattfanh, entftanh
infolge eine@ geringfügigen Brande@ eine furchtbare
Werwirrung unter den etwa 120 3ufchauern, wobei
46 Verionen, meift Frauen und Kinder, mehr oder
minder fchwer berleht wurden.

Touloufe. ?Bei den hiefer Tage hierfelbft abge-
haltenen Stieriiimpfen wurde ein tollfiibner ‘Iorrero
namenS Gordei non einem wütenhen Stier hlbhlcch
erfafst, aufgefpiefgt unh in hie Luit gemorien. Im
ä‘ßubliium entftnnh ein wilde: Schrec'fen, doch gelang
25, die SJlienge balh wieder zu beruhigen, obne haf; fich
ernftere Swiichenftille ereigneten. Der ungliicfliche
Stierlämpfer wurde mit lebenégeffihrlicben Berlehungen
in@ .s-‘Lran'tenhauß gebracht.

London. Mebrere Stimmrechtleriunen perfuchten
am Montag, alß fich her Kbnig zur ?Barlameutè-
er'o’ffnung begab, ein umfangreicheß Schriftftücl in hen
töniglichen Wagen zu werfen, währenh fie riefen:
„Stimmrecht für Frauen.” Sie wurden nerhaftet. —_—
@inige der ftreitbaren Damen fteclten um hiefelbe Zeit
in der Ndbe non London ein Etienbabnftationégebàude
in Brand, da@ nbllig in ällfche gelegt wurhe. In der
Eliähe her Branditiitte fanhen fich Vlalate mit dem
Wablrerbtèrui der Frauen.

London. In der Nobel-Dhna.mit=Fabril zu Urdeer
(Schottlanh) fanh eine folgenfchwere @Explofion ftatt.
.eius unbekannier Ilrfache flog hlöhlich her zum Troeknen
der Schießbanmwalle beftimmte Schuppen in die Luft
und drei andre mit Dnnamit folgten ihm, ha da?,
Dhiiamit intolge der (Erichiitiernng ebeniallé exnlodierte.
Sämtliche Stühte im LImireiie non hreifsig Kilometern
wurden in ihren (hrunhfefien erfchiittert. @robe
sJ‘Jienfchenmengen eilten nach her Fabrif. da man eine
fhwere Kataitropbe befürchtete. LS‘: ftellie fich herauf»,
haß tech@ Llrbeiter in den betroffenen Schuppen in

 

fehr balh, haß etwas Beiondereé mit ibm borgegangen
war; da er aber felber nichtß perriet, fragte man ihn
auch nicht nach hem Grund.

Nur die alte Mama nahm Kurt einmal zärtlich
auf hie Seite und porhte leife an.

ilnh ha umfaßte er da?, Mamachen und fagte
fubelnh: „Sich bin glücflich, liebfte Mammi, fo gliicllich,
haß eß gar keine Worte fagen tönnenl“ — weiter
aber deutete er ihr auch nicht@ an.

Damit gab die alte Frau fich henn auch zufrieden.
Sie ahnte wobl, was im (Hange war, aber fie wollte
gednldig warten, bis er fich erllären würhe.

I“ * *

Nie waren ibm die Tage fo hingefchlichen.. Ewig
dauerte eZ, bié der Montag da war. lInh piinktlich
um fünf llhr klingelte er wieder in der Bendleritraize.
Wieder empfing ihn hie ©efellfchaftßhame, unh wieder
fand er feine .bolde rauchenh in dem laufchigen" roten
Salon.

heute begrüßte fie ihn bereits wie einen alten
Freund des Hauies und reichte ihm kokett die @and
zum Ruiz.

Wie beraufcht war er, und wohl funi‘, feethal
hrüclte unh lichte er hie zarte, feine Hand, biß fie ihm
lächelnh Einhalt gebot. .

„‘Bmhon, meine Strähigfte,” flehte er mit leicht
bebenher Stimme, ,,verzeihen Sie mir meine Rllhn-
heitl Mein Entbufiasmuz ging mit mir durch!”

Ladhelnd drohte fie ihm nur.
äBlöhlich entdeckte er, haß fie heute neue Steine

trug, fowohl in hen Dhrlitppdhen als auch oben am
Iaillenichluk, — wundewolle, reine unh klare Diamanten,
eingefaktbon einem ‘franz fleiner SZürtifen.

Ganz begeiftert unh enizllckt war er.

 
 

'elxoxue zerriifen waren. Sieben in her Nithe befinh-
liebe Llrbeiter wurden nhwer berle “t.

Antwerpen. In einer belebten Straße hurthichlug-
währenh dels' äußerft regen Bormittag‘îberkehrs ein 11“-
befannter mit einem äfolafterftein hie Scheibe eines
Juwelierladené. Durch die entftanhene Dffrung gelang
es dem Berbrecber, ein Diamantenhaleand, haß einen
Wert non 140 000 Mr. hat, zu rauben unh in hem
Boltégedrllnge unerlannt zu entfommen.

Skutari. (Sine Barre, die mit 65 Frauen, drei
Madchen und hier Solhaten befeht war unh fich an
das albanifche ilfer des Stutarifeeé begeben wollte,
wurde non einer ftarlen Welle zum Kentern gebracht.
Sämtliche Sinfaffen ertranfen.

Buntes Ellen-lei.
:Mann ift der Wienfch fatt? Dieie Frage

htirfte im allgemeinen mit „wenn er nicht mehr effen
kann” beantwortet werden. Dro“ diefer fcheinbnr io
leichten Beantwortnng wird fich hemnächft ein :Berliner
(Bericht mit her Ld‘ung her Frage zu befcliiiftmen
haben. (Sin Dienitmddckjen hat nämlich gegen ihre
herrichaft ‘Plage erhoben und fordert, hie .töerrfchait
zu oerurieilen, ihr ,,bi@ zur Sättigung Kofi :n
geben", wie e@ wörtlich in her Geiindeor‘onung
heißt. Die @erriibait behauptet: ,,Da’s ?Diadcben iit
ein Bieliraiz” und miizt ihm aus oiefem Grnude die
Koì‘t fo zu, wie fie eli‘- fiir auSreirhenb hält. ?Da dad
sIttit‘ochen aber nach feiner ”Behauptung fich im per‘
manenten Hungerzuitande beiindet, fo foll jetzt d113
(Sericht entfrheihen, welch “_Uterl'male für hat; Sntttein
mahgebenh finh. ?lui da llcteil darf man gem-:unt
fein. Dem nicht fatt werdenden Mitdchen iit natiiriid;
bereits am 1. ‘llpril gefiinhigt worden.

Ein neues (Holdland in Bordrrinîeien. ?Bei
Dali-um, 150 Meilen bon Kali-.nta entfernt, wurde ein
Goldland entdedît, da@ auch andre wertvolle Mineralien
in großer Menge birgt. Da; Land gehört ;u dem
Nachlaf; de@ fiingft nerfterbenen Vrinzen Mabmud
Bultar-Shah. ‘Ein ameritanifcher (iSeologe wurde non
hen ‘Erben damit betraut, e?) auf feine filiineralfchiihe
hin zu unterhuben.

‘-ÌSoiuearé im Chinefiidien. ?Die (Sbineîen haben,
wie her ,‘h’auloiö’ zu erziiblen wen’s, hie. Wahl ?Boin-
earéfo’ zum Vràiidenten der iranzdiiiiben Republik mit
befonherer Begeifierung aufgenommen, unh zwar hat
hie Frende an einer ihnen hoch berhtiltnißmäftig wenig
belannten «*JSeribnlichteit ihren befonheren Grund. Die
HaupturîaÉe, in die einzige dieieB lhrfolgeß liegt nämlich
in her liberfehung, hie man hem Namen des neuen
Bràfidenten im (Shinefiic'hen hat angeheihen laffen.
s-Boincaré wird nämlich offiziell in den chinefifafen
Schriftftiiclen V’u Kia Lai genannt, und das bedentet
für hie Söhne dei" himmliìrhen élieicbeis eine Menge
fchöner unh angenehmer Dirige. V’u heifst etwa fouiel
wie „über hen (Erht'reiö hin“. Kia läät fich überiehen
mit ”Gluck und Segen”. Lai hat neu Sinn non
„fltegierungöantritt”. Boincaréà Name bedentet alfo
nn Ehineiiirhen ungefähr fo'oiel wie: „aber, ‘neuen
?Regierungéantritt Gluck und Segen auf hem ganien
Erdkreiè hervorruft.” Die Ghinefeu erwarten allo nad“)
hiefem ihrem .Sperzen fo wohlftingenhen Jiamen, wenn
fich fein Sinn bewahrheitet, hat"; mit SBoinearörs Prà-”în
hentfchccft io etwad wie dad goldene Zeitalter aut dem
weiten Erdenrund hereinbrechen wird, und rufen be-
geiftert: „(5.6 lebe äB'u Kia Lai!”

Bk
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Verb. Lilte Jungier: ,,Llih hiefe Mariner finh hoch
furchtbar . . . fam ich mit einem hurch eine Annonce
in Korreipondenz . . . fanhte ihm meine Photographic,
auf der mein .hunh mit hrauf ift . . . fanh er fich ein
unh will hen —— .Bund haben!”

Die Hn‘iprinche. 'in‘ihnrich: „.‘fgerr iloitor muffe“
unbemngt gleich helfen, (Steficht, Wade foloffal ge-
fchwoltcn, kann abfolnt :L‘ionotel nicht mehr eintlemmeni'

°"“°‘ "‘ W “m“ ,‘.Uieggendorfer ”alan".

„So, gefällt Ihnen der Schmucl ‘?” fragte fie leichte.
hin. „Sich habe noch mehr habon. {Eriehlänher hat;
ibn_ zur Uniicht geichictt. leer ich weiß noch nicht, ob";
ich ihn kaufen folI.” Dann holte fie aus einem Schuh“
fach ein eleganteB Leder-Etui, in dem ein eben- 'i
Exige@ Kollier und zwei breite fllrmbänher funi'elten unh

1 en.
Wie geblendet war er von der Brecht. Ein Ver-

mögen mufite das ia toftenl llnd riiclhaltloß gab er
fein (Gntziicten fund.

Sie aber fngte ganz rubig: „So, gefällt er Ihnen f
Nun, dann werhe ich ihn taufen.” SDamit fchob fie
alle@ in haö Schubfach zuriid.

llnh er hachte, wie reich mufa fie fein, dai; fie über
fo etwas fo leichihin hißponieren kann.

Wieder führte fie das Gefpràrb mit leichter Eleganz
auf anhre Gebiete und wieder fchwanh hie Zeit wie im
Fluge dahin. llnd währeuh er lebhaft unh angeregt
fpracb, machte er niemalß ein @ehl darauÎ, haß er
rettungéloé in fie perliebt war, ha fie aber nicht;
davon zu merken fchien unh ha fie ihm nie mehr all
liebenßwürhige i’lufmertfam'teit erwieß, fo getraute ‘l‘
fich nicht, ein Wort zu fagen, haß feinen Buftand
verriet.

Nach einer Stunde entließ fie ihn wieher.
Er war ein wenig enttäufcht; henn er hatte heute

auf einen ganzen Libend gehofft.
Das merlte fie. llnd bittend fagte fie: „(5!

kommen nachher Landéleute von mir, die Îprechen nicht. '
heutfch, unh Sie würhen fich hoch nur langweilen. I‘
bin lieber mit Ihnen allein. Ulio kommen Sie; ‑
Mittwocb wieder, dann werden wir hier bei mir zu‘:
fammen fpeifen nnd allein fein.“ ;

Gluckfelig {übte er ihr beide .bande und lief davo‘. i -
em l9 (Forneuung folgt.) 1



Wefianntmadjung.
Betrifft die ‘Jîeiweranlagnng der Nebenbetriebe nach bem Arbeitsbedarf,

die Ermittelnng und sJßeraiilagung ber verficherteu Iätigfeiten unb hie (Srgiinauug
des Verzeichniffes ber slietriebebeamten und {Facharbeiter auf Grund der Neichs-
verfichernngSorduuug nnh her neuen Sa“ung.

Die Unternehmer laub= uub forftwirtfchaftlicher Betriebe werden hierburch
aufgeforbert,

a) die ßahl der in ihren Nebenbetrieben von den nerficherten Ver-
fonen im Jahresdurchîchnitt geleifteten Arbeitstage,

b) die von ihnen ausgeübten verfidwrten Tfitigkeiten und die 8ahl
ber babei non ben nerficherten SBerfonen im Jahresdurchfchnitt ge:
leifteten Arbeitstage,

e) bie durch die Neichsoerfichernngsordnnng unb bie neue Sa“ung in
bie QSerficherung neu einbezogenen Vetriebébeamten und Fuch-
arbeiten unter Angabe der Art unb jährlichen Dane‘: ihrer Br-
fchäftignug unb des gewährten @ntgelts

beftimmt bis zum 1. April d. JB. bei dem Sektionsvorstande durch Ver:
mitteluug der Drtébehbrden anznmelden.

Auch haben die Unternehmer auf (Erforberu des Settionsvorstandes dieiem
die für bie übfchiigung unh sBeranlagnug erforberlichen Unterlagen einznreichen.

babelfchwerht, ben 26. Februar 1913.
Der Vorfiizcnde des Kreiéausfthufîes

Graf Fiuckeustein.
 

Vorftehendes bringen wir ben Unternehmern lanh= unb forftwirtfchaftlicher
Betriebe hiermit znr öffentlichen Kenntnis. Wir erfuchen bie anmelbungen uns
rechtzeitig einznreichen und bemerken, dafz fich bie Unternehmer wegen etwaiger
Qluftlärungen an bie Magiftratsfanzlei zu wenden haben.

Landeck, den 12. Mìirz 1913.
Ser Magiftrat.

Dr. Jeglinsl‘y.

gßebaiintmamung.
Die fta'htifche Sparkaîìe zahlt auf Wunfch gemiif; 5 18 des Sa“ung

die 3infen für Spareinlagen in der Zeit
vom 16. Nìàrz bis 30. Nìàrz d. 33.

an den Worhentagen vormittagé von 8—12 llhr ans. Nicht erhobene
3infen werben bem Gnthaben zngeichrieben unb wie diefes vom l. April cr. ab
verzinst, fodafz Spar”, die die Zinfen nicht erheben, feinerlei Ver-
luft erleiden. Die 8nichreibnng der aufgelaufenen 8infen in bie ©parfaffen=
bücher erfolgt in le“teren Fallen gelegentlich bei einer fpäteren Einzahlnng oder
Abhebung von Geldern.

Bom l. April b. 36. ab beträgt der Zinsfnf; für Snareinlagen 3‘]: 0/0.
Landeck, den 12. Marz 1913.
Ser VerwaltungSrat her Stàdtiîcheu Sparkaffe.

gez. Dr. Jegliusky.

Stadtforft Landeck.
Mittwoch, den 26. d. Mes. vorm. ll llhr werden in dem hiefigeu

Br“uhauie öffentlich meiftbietenb nertanft:
etwa 3500 fm Fichte“: und Salaten, überwiegenb Starkhblzer,

(barunter auch einige kleine LoÎe, für Iifchler geeignet),
„ 20 fm Bucheu,
,, 270 rm Schleiflwlz,
„ 600 Stark Stangeu’VIl. und Vill. Klaffe.

Auch fchriftliche Gebote mit der ?lniichrift ,,Nngholzverka uf,
M agiftrat Land e cf” tönueu angenommen werben, wenn fie unter An-
erfennnng der Verkanfsbedingm‘gen bis zum ‘25. d. Mis. einlaufen.

LoSanSziîge werden am 20. h. Mts. fertig.
Sie ftähtifche Forstverwaltnng.
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@Zur 8riihjahrs=8aiion
empfehle ich mein große?) Lager

Schuh- u. Stiejelwaren
von einfachfter bis elegantefter Qluefiihrnng in nur guten Qualitäten.

Wer gut kauft, kauft billig!
Fiir Neel'lita't bürgt das 461dhrige, ununterbrochene Beîteheu

des (Heichiiftes am Blade.

R. Volkmer,
Spezial-Schuhgeschäft, Ring 2.

Werkstatt für Massarbeit und Reparatur.

 

Bom 1. April ab führen wir bie bisher beftehenbe

Stielen; und Miîdrhcnfthulc in Landed i. Schl.
gemeinfam weiter uub zwar fo, baf3 bie Knaben bis zum Eiujahrigen, die
Mddchen bis zur l. Klaîîe norbereitet werben fb'nnen.
erwiinfcht.

Lucia Krause.

‘llnmelbuugen b a l ‘l
Sprechstunde: Hohenzollernftr. 3411 non 3—-4 Uhr.

Anton Faas.

Die Gefthù'ftswkulc find in Landed Sonntag,
ben 9. und 16. h. Mis. luis ahead@
(i llhr geöffnet.

Der Vorstand des Ra

breite. freunmebr
Lande‘.

Monta“, den 3|. ein;
“heads ‘l‘8 im]:

finbet im Hotel Goldenes Kreuz
die diesja‘hrige

Gßeneralnerfammlnng
ftatt, wozu die aktiven, inattioen nnd
freiwillig zahlenden Mitglieder, fowie
Freunde nnd Gonner der {Behr
freuublichft eingelaben werben.

Sageßorhnnug:
l. aliechnuugßleguug.
2. Mitteilnng des Jahresberichts.
3. Bericht über 28eitritt zur Schlef.

Feuerwehr-Sterbefaffe.
4. Autra'ge.

Der Vorftand.

SeEl i @95 kandìerter

Korn-Kaffee
Das beste u. bekömmlichste Familiengetränk.

Unerreicht in seinem durchaus kaffee-

ähnlichen Wohlgeschmack, Aroma

:z und seinem hohen Nährwert. ::
..4...
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Kaiser-
panorama

Bedachungsarbeiten
Nendecknngen wie Neparaturen in jedem
gewünfchten Material übernimmt unter
Garantie fachgemiifzer Ansfiihrung

Endet Sehramm.

 

  

Es wird befannt gegeben, baf; die-

kathol. Snieiseluile
Kindern, deren (Eltern ben Tag über

befchiiftigt finb, vom 1. April ab ben

ganzen Tag in her Schule

  

hattsnareerein
WF‘.

itandeelr.
' 3),?? 4,

     
  

 

  

      

      

  
     

ist eine feine

Delikatess-Margarine

von grösster

Buffer-
ähnlichkeit!

Wohlschmeckend,

ergiebig und billig.

i, Ueberall zu haben, aber ,
nur echt, wenn in Karton “w

’ mit Aufdruck „Viola“. "
  
   

   
, ‑ e- v' “i‘m" ⸗‑ ‘  l'- Kirk***AÎ-,w *a* 555,': :Pena-é

Herr“ Dr. c. Bîsehofi, Berlin.
Der Cichorien ist ein trockenes licht-

braunes Pulver von angenehmem Ge-
ruch und aromatisch bitterem Geschmack.
Das Pulver ergab:

Feuchtigkeit 9,43 o/o
Wasserlòsliche Extraetlvslofle 66,64
Wasseruulösliehe Substanz 23,93 „

_ 100,00 "/o

darunter: Mineralstoh‘e 4,77 “/o
Stickstofl'substauz 4,93

Fett 1,00 .,

Es folgt aus diesen analytischen Fest—
stellungen, dass ein sehr reines, sorg-
fältig gebranntes Präparat vorliegt, das
an Extraktgehalt sehr reich zu nennenist.

Dommerich & Co., Magdeburg-B.
Anker-Gichorien—Fabrik.

Agenten—Beisende
bei hohem Verdienst überall gesucht.
Grüssner & Co., Neurode i. E.
Holzrouleaux- und Jalousieutabrik,

Rollladen, Rollschutzwände.
Praktische Gardineuspauuer.

Getreide-Marktineiîe der StadtLandeck

vom l2. Mr'irz 1913.

 

Landed Il I t "l *t N" 't fliehen —--— —_-.— —-.——Nk.p.]00kg.
D‘chsleingesch'ft und Baumaterialleu- ' * ——_ nter ‘mf gewan. aheres if noggen 16.30 né 15.50 „ „

andlung, B th] h J 1 bafelbft zu erfahren. gg!? :Zé 3:50 {Zé „ „

Glatz am Stadtbabnlmf- 'l‘elel'. Nr. 19. e B em' erusa em. Der Vorftand. „WM 5._ __ „ II
 

Verantwortlicher'Neoaktenrz b. Banti” in Landed, Druck und Verlag von H. Banti” in Landed.



Beilage zu' 311.22 des ”Landecker Stadtctl‘latt".

Berwultm‘g undStunt‘ der Gememde-Angclcgenhè‘tm
der Stadt Landed i. Schlef.

Die 6651110616066 Stadt.
Bezugnehmend auf den Barmaltungsbericht 1911 Ìft der Schuldenftand

am 1.1.1913 folgenden
Îtiindigen Tìlgung gelangt

Jm Jahre 1912 find f’eine Darlehne zur nol(

 

  

1119: '
Glàubiger feit Kapital 3an Schuldreft Tilgung am

1. Vrovìnzial-Hilfsfaffe. 1879 100 000 M. 33/4 27 000 M: 1. 7. 1921
2. dieîelbe . . . 1880 200000 ,, 33/4 66 700 „ 1. 1. 1923
3. Stadt. Sparfaffe . .1887 27 000 „ 4 15050 ,, 1. 10. 1927_
4. 231001115110Hilfskaffe. 1890 50 000 ,, 33/4 5900 ,, 1. 7. 1914
5. dieîelbe . .1890 9000 ,, 33/4 1600 „ 1. 1. 1915
6. Schlefifcher 23110615110 1893 40000 ,, 2 2000 „ 1. 4. 1913
7. VronìnziaLHÌlfsfaffe. 1893 15000 ,, 33/4 9000 ,, 1. 7. 1927
8. 0161er6 ..1895 80000 ,, 33/1 61100 „ 1. 7. 1937
9. diefelbe . 1895 60000 ,, 33/4 46 950 ,, 1. 7. 1938

10. diefelbe .1896 60000 ,, 33/4 46 950 „ 1. 7. 1938
11. diefelbe . . .1896 66000 ,, 33/4 51700 ,, 1. 7. 1938
12. Schlefifcher 231106110110 1898 30000 ,, 11/2 9000 ,, 1. 4. 1918
13. 231001113111I=©1If9fafie. 1898 100000 ,, 33/4 56 700 ,, 1. 1. 1923
1401616106 . . 1899 60000 ,, 33/4 34100 „ 1. 7. 1923
1501616616 . 1900 40000 „ 33/4 24 300 ,, 1. 7. 1924
1601616616 . . . 1900 25000 ,, 33/4 16100 ,, 2. 1. 1925
17. St‘ddt. Sparkaffe . . 1900 50000 ,, 31/2 35000 „ 1. 10. 1940
18. 0161615 6 . . . 1900 20000 ,, 31/2 8000 ,, 1. 4. 1920
19. 0166H[be 1900 50000 ,, 31/2 35000 „ 1.10. 1940
20. 201001115161I®1If9fafie. 1901 60000 ,, 41/4 27000 ,, 1. 7. 1921
21. dieîelbe ..1903 50000 ,, 33/4 36 200 ,, 1. 7. 1927
22. dieîelbe . . . ‚1904 30000 „ 33/4 23700 „ 1. 1. 1929
23. 611101. Sparkaffe . .1904 5200 „ 31/2 3120 ,, 1. 4. 1924
24. diefelbe . . . .1905 50000 ,, 33/4 36000 „ 1. 4. 1930
25. d1îelbe . .1905 1000 ,, 31/2 600 ,, 1. 4. 1924
26. 231001115111I©1If9fafie. 1907 105000 „ 41/4 98 200 ,, 1. 7. 1940
27. Schlefiîcher deerfond 1907 35000 „ 11/2 26250 ,, 1. 4. 1927
28. Stadt. Sparkaffe . .1909 45000 ,, 31/2 41400 „ 1. 4. 1935
29. 01616106 . . .1909 21000 ,, 31/4 16800 ,, 1. 4. 1920
30. 2131001113161I51If9fafie. 1910 100000 „ 33/4 97 400 ,, 1. 1. 1935
31. Schlefiîcher 236106110110 1912 60000 ,, 11/2 59 550 ,, 1. 4. 1962

Summa 1 644 200 M. 1018 370 N.         

Sonnahend, 111115211115 1913.
v.

Das Vermògen der Stadt
befteht

21.11119 0510110110699Werten
b.81ap1talWexte . . . .

3877 624,92 M.
197 546,91 M.

111 .Summa 407517183 2—31.
. . . 126110698 231.

.316in5erm'ògen 2 814 064,85 SITE'
In obigen Schuldenl)lf1110 eingefchldfien 061 ?Heft 069 6,:30I500Iöfu11g9:

Sìapitals 0011 242 736,9823
Das Stiftungénermògen ift nicht mitgerechnet; 69 Beträgt 283 737,78 M.
Die Stadtfchulden find in f0Ig611061 Weife Îeit 1800 geftiegen (0065

auch die Wette der Stadt).

 

0110011 ab Schulden .
 

 

 

       

_ E111: (Linkommcw 0561116111069 (51-11110: (565111106: Semerbe-
m Scluldeu . .. . ..„51151 ) IDDhnCL‘ ftum ftemr ftcuu fteucr fieuer

.-/6 ./12 ./é J6 .le .16

1800 55 000 —— —— —— -— — -——
1851 176 433 — —— —— —— — ——
1876 294000 2507 6 399 — 480 1420 1905
1880 669000 2703 6210 —— 482 1826 2676
1885 659 750 2714 6627 9—— 482 3389 3516
1890 612 009 2683 6 303 —— 482 3528 3210
1895 668 250 3400 6 367 1249 648 9 046 4003
1900 1 068 850 3526 12 179 1564 643 9 605 4495
1905 1 073050 3481 14 466 1671 643 10725 4974
1910 1 063090 3371 19 552 1642 641 14 312 6248
1911 1005 430 3249 23 219 1520 640 14390 6438
1912 1018370 3398 24 358 1585 640 14449 6811

33161061 wird 111 0511011610116; 6165161151: Am 1. April 1892 wurde ein:
1361116111061:53000136111611106 {3561Thalheim und zwar 575 Einwohner, 94
2905111101160, 156 „901195011111111611.61119065111 Stadtforft Landecf mit
5 Einwohnern 1md1 2530511911116.

Berner am 1.311111 1894 der 11100110656 Teil 0011 Nieder-Thalheim
11111 244 0310100511610 und 35 Wohnftcitten (einfchlieBlich 0619 Demuth:
Bannerth’{C56 Kranfenhaus)

(Fortîegung folgt.)

@efundenz @inc Yeifetafche.
Der 2361116666 wird hierdurct) aufgefordert, fich zur Geltendmachung ici11er

2161516 innerhalb 2 Monaten bei uns zu melden.
Landed, den 13. Miirz 1913.

Die Volizei-Verwaltung.



Ein Knabe,
ge7un‘o und mit guten Schulkenntniffen,
welcher Luft hat,

BudzòwucÉw
reip. Schriftfeizer zu lernen, kann
Offer“ re7p. 1. April d. I. eintreten in

H. Pautsch’s Buchdruckerei
Landeek.

Rommunìon-finziîg9e
in allen Grössen "

nur prima Qualitäten, in ieder Preislage,
“i“ beste haltbare Stelle “DI

vorzùglich p1177e11b und in gamntiert g11te1 Niilmrbeit, 7e1vie und)

Stoffe zur finferiigulg nach Nass,

KommuniowHiÌte111 11117111 Auswuhl
empfiehlt

”ma fing. Jrzezwk
.‘lnhaher Moll Wiedermann

[219:] Sammelt,
Gr'o’fztes Spezialgeîchèfft iii” zieren:- und

Knaben ‑ Gavdevoben.

II E? Koftiim-Unfertîg‘mg iii” Dame”. ?a
-
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Ring 46. CD::

Regiebam
gormulare

(Nachweiîung der in eigener Negie
nuégefiìhrten Bauurbeiteu)

find zu haben in

lì. pautich’s Buchmann
Landed, Hohenzollern-Stmfze 111.

menu nad) der

Gebrauch“:flnmeffung
di‘ 11117 jedem Vale‘ angegeben, gemn7chen wird.

Jnem “Timer oder and) bold im Reflel
(117e 1111111mSeìfol in foltem ode‘ lauwarmem,
trübt Min-‘dem Waffer auf, lege bie Wald“ Info‘

. ‘ hinein und bringe fu zum Roche.“ EB ifl not‘
“ ‚ mendig, dnfz bie Lange ,Vo-'I‘ Stunbe brodelt;

dann [ufie man bie Wald“ no? einige Zeit in
der Lange fieben unb 7ebmeife 1e dann tüchtig,
möglidm in warmem Wofler aus. Das Rdulm

'f‘ Blendend 11111711 Wafthe.
‘lille, au” bie hattnddigfien Frieden werden ne‘: 4
“1qu [ein. '. .

Wollwdffie am ma” 95101111. da‘ am -‘
‘ank‘io ‘ieml‘” warmem Wafier uufgelòst werden.  

  
 

Soeben in billiger Ausgabe erschienen:

Kücken, 5 Duette
für 2 Singstimmen mit Klavierbegleitung
E (mit eingelegten Singstimmen) E

Nr. 1. Die Fischer. Nr. 2. Die Schwalben.
Nr. 3. Der Jäger. Nr. 4. Barcarole. Nr. 5
Die Heimkehr. Nr. 1——-5 in 1 Band M. I.—

Vorrätig in allen Musikalieuhendlungen, sonst.- gegen vorherige
Einsendung von M. 1.—- postfreie Zusendung vom Verleger

P. J. Tanger, Köln a. Bh.

 Berantwortlicher Nedakteur: Q. 11111111111; in Lande‘, Dm‘ und Verlag non .Q. _2p anti ‘h in Lande“,
 


